
Am 1. Dezember 1990 wurde der Dorf-
erneuerungs- und Verschönerungsverein 
Marbach am Walde gegründet. Der Verein 

umfasst die Orte Annatsberg, Hörweix, Kl. Mar-
bach, Marbach am Walde, Merzenstein, Rotten-
bach und Uttissenbach.

Unser Einstiegsprojekt war die Revitalisierung des 
ca. 400 Jahre alten Körnerkastens in Rottenbach. 
Heute hat in diesem historischen Gebäude nicht 
nur der Dorferneuerungsverein sein Zuhause, son-
dern auch der Tennisverein, der Musikverein, die 
örtliche Jugend und der Theaterverein fühlen sich 
wohl in den „ehrwürdigen Mauern“. Eine Fülle von 
verschiedenen Veranstaltungen haucht dem mit 
6100 freiwilligen Arbeitsstunden liebevoll erneuer-
ten Körnerkasten neues Leben ein. Höhepunkt ist 
sicher jedes Jahr der von allen Vereinen gemein-
sam veranstaltete Rockatanz oder Bunte Abend. 
Der Körnerkasten ist ein beliebter Veranstaltungs-
ort. Radio 4/4 war schon genauso zu Gast wie 
Alexander Göbel oder Muckenstruntz und Bam-
schabel. Hochzeiten und Geburtstagsfeiern erhal-
ten ebenso einen passenden Rahmen wie Aus-
stellungen und Musiktage. Kurzum „Neues  
Leben in alten Mauern“. 

Mit der Neugestaltung der Kirchenzugänge, der 
Friedhofswege, des Kirchenplatzes sowie mit der 
Restaurierung des Kriegerdenkmales wurde im 
Pfarrort Marbach am Walde das nächste Dorf-
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erneuerungsprojekt realisiert. Auch die Annats-
berger haben ihre Kapelle in vielen Arbeitsstunden 
innen und außen komplett saniert. Zudem war der 
Verein bei den Kapellensanierungen in Hörweix 
und Uttissenbach hilfreich. Unsere schönsten Plät-
ze haben wir auf einer Ansichtskarte festgehalten. 
Eine Obstbaumauspflanzaktion half mit, alte Obst-
sorten neu zu entdecken. 
Für unsere Kleinen kommt jedes Jahr der Nikolaus 
auf den Kirchenplatz und die Tanz- und Unterhal-
tungsfreudigen vergnügen sich am Frühlingsball. 

All diese Aktivitäten und sonst noch Interessantes 
aus der Pfarre werden in der Vereinszeitung 
„Dorfklatsch“ für die Bevölkerung dokumentiert.

Durch die Gründung des Dorferneuerungsverei- 
nes hat sich in den sieben Orten eine geistige Er-
neuerung und Eigendynamik entwickelt, die sich 
durch viele Veranstaltungen und den dabei herr-
schenden „gemeinsamen Geist“ zeigt. Kleine 
Dorffeste, Maibaum aufstellen, Sonnwendfeuer, 
Preisschnapsen sind nur einige Beispiele dafür.



Ich finde die Vereinsaktivitäten super, denn vieles 
wäre ohne den Verein nicht verwirklicht worden. 
Es ist auch wieder ein intensiveres Zusammen- 
gehörigkeitsgefühl entstanden. 

Martha Schaubensteiner, Marbach am Walde
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Vorstand:
Obmann: Heinrich MAURER
Obmann-Stv.: Konrad KURZ
Kassier: Gertrude RABL
Kassier-Stv.: Karin JANK
Schriftführer: Karl MAYERHOFER-SEBERA
Schriftführer-Stv.: Werner SIEGL

Frühere Obleute: Konrad KURZ (1990 – 2001)

Der Dorferneuerungsverein ist in unserer 
Pfarre nicht mehr wegzudenken. Besonders 
gut gefällt mir der neue Kirchenplatz.
Kampf Josef jun., Uttissenbach

Kinder auf „Eisenbahn“, 1998

Renovierter Körnerkasten, 1994

Renovierte Kapelle in Annatsberg, 2002

Eröffnungsfeier von Körnerkastens und Tennisanlage, 1994

Rockatanz, 1996

Vorstand:

Chronik/Statistik des Vereins 

1990: Vereinsgründung
1991:  Planungsauftrag für Körnerkasten 
 an DI Hartl, Fertigstellung Marterl in 

Kleinmarbach, 1. Dorfklatsch erscheint
1992: Kapellenvorplatzerneuerung in Hörweix
1993: 1. Frühlingsball des Dorferneuerungsvereines
1994: Sanierung der Stierwiese in Marbach,
 Sanierung des Johannesmarterls in 

Marbach, Errichtung des Kinder spiel platzes 
in Merzenstein, Eröffnung des 
Körnerkastens und der Tennisplätze 

 in Rottenbach
1995: Obstbaumpflanzaktion, 1. Bunter Abend 

der örtlichen Vereine, Ansichtskarte von 
Marbach erscheint, Radio 4/4 aus dem 
Körnerkasten, Teilnahme an Dorfspielen

1998: Beginn der Nikolausaktion
2001: Neugestaltung von Friedhofsgängen, 

Kirchenplatz und Kriegerdenkmal
2002: Kapellensanierung Annatsberg
2003: Kapellensanierung Uttissenbach

Rockatanz, 1996

Dorfklatsch, 
seit 1991


